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1. Produktübersicht

jusstNetwork Videobietet ein umfassendes Sortiment an Produkten und optimal angepassten Lö-
sungen für TV-/Video- und Radio-Streaming-Anwendungen in IP-Netzwerken. Mit ausgewählten
Partnern wurden innovative Lösungen für Krankenhäuser/Kliniken, Hotels, Wohnanlagen und
Unternehmensnetzwerke realisiert. Aufgrund der einfachen, offenen Schnittstellen ist der Einsatz
aller Network Video Komponeneten jederzeit in vielen weiteren Lösungen sowie Standalone
realisierbar.

jusst Network Video Komponenten werden in zwei Gruppen eingeordnet:
� Network Video Broadcaster
� Network Video Receiver
Als Network Video Broadcaster werden Systeme bezeichnet, die für die Wandlung von DVB-

und anderen Signalen zu Netzwerkstreams und deren Verteilung im Netz eingesetzt werden:
� NVB-4200
� NVB-2200
� NVS-1000
� NVS-2000
Als Network Video Receiver werden Systeme bezeichnet, die in erster Linie für die Wieder-

gabe über TV-Geräte, Projektoren, Verstärker-Anlagen, Video-Wände, Digital-Signage-Anlagen,
etc. genutzt werden.

� NVT-1212
� NVR-101P

Abbildung 1.1:Network Video ReceiverNVR-101P

1.1 Empfangsarten / Live-Streaming

Die Network Video Broadcaster NVB-4200/2200 (Abbildung 1.3, Seite 6) und der Network
Video Tuner NVT-1212 (Abbildung 1.4, Seite 6) als Multicast, bzw. Unicast-Streaming-Server
(siehe Abbildung 1.2, Seite 6) übernehmen die Verarbeitung von DVB-S/S2-, -C/C2-, -T/T2-
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und Analog-TV-Streams (nur NVB-4200/2200) und deren optimierte Verteilung in großen und
kleinen Netzwerken.

Mit UPD/Multicast gibt es serverseitig keine Beschränkung in der Anzahl der Nutzer.

Multicast Streamer

Die TV-Streams werden per UDP 
Multicast im Netzwerk verteilt.

Ideal geeignet für Installationen mit 
einer großen Empfängeranzahl.

Unicast Dynamic Streamer

Die TV-Streams werden per UDP 
Unicast im Netzwerk verteilt. Die 
verfügbaren Tuner im System werden 
dynamisch auf die angeforderten 
Kanäle geschaltet.

Ideal geeignet für wenige Empfänger.

Abbildung 1.2:Network Video Broadcast ServerStreamingtypen

1.2 Erweiterungsfunktionalität

PVR-Funktionen (Personal Video Recording) für TV- und Radio-Streams, sowie die Wiedergabe
von importiertem Video-on-Demand-Content, leisten im Zusammenspiel mit den Network Video
Broadcastern die Network Video Storage Server NVS-1000 und NVS-2000.

Abbildung 1.3:Network Video Broadcast ServerNVB-4200

Der NVT-1212 (Abbildung 1.4, Seite 6) ist ein DVB-Tuner mit einem direkten HDTV-
Ausgang und ein Unicast-Streaming-Server. Der NVT-1212 verfügt zudem über umfangreiche
PVR-Funktionen.

Der NVR-101P (Abbildung 1.1, Seite 5) ist ein Netzwerk Receiver und für die Ausgabe
von TV- und Radio-Netzwerkstreams einsetzbar, egal ob Uni- oder Multicast-Streams. Hierfür
ist er mit einem HDTV-Ausgang und einem zusätzlichen hochwertigen Stereo-Ton-Ausgang
ausgerüstet.

Abbildung 1.4:Network Video TunerNVT-1212

NVT-1212 und NVR-101P sind mit der Netzwerk API vollständig per Netzwerk steuerbar
(siehe Abschnitt 1.6.2, Seite 11).



1.3 Kombination von Signalquellen 7

Alle Network Video Komponenten liefern, bzw. unterstützen EPG (Electronic Program
Guide). NVT-1212 und NVR-101P bieten im Rahmen ihrer Bedienungsoptionen auch Videotext,
Untertitel und Tonspurwechsel an.

1.3 Kombination von Signalquellen

Die Anforderungen an die Signalquellen sind häu�g komplex. Um dieser Komplexität zu
genügen, erlaubt Network Video Broadcasting eine �exible Kombination der verfügbaren Tuner-
Typen (Abbildung 1.5, Seite 7).

DVB-
S/S2

DVB-
C/C2

DVB-
T/T2

Analog

Digitaler Empfang vom Satelliten

Größte Programmvielfalt

Vielfach unverschlüsselt und kostenfrei

Digitaler terrestrischer Empfang

Zum Teil Regionalprogramme verfügbar

Optimal für Präsentation ohne vorhandene S/C-Infrastruktur

Zur Einspeisung exklusiver analoger Quellen

Z.B. Regionalprogramme, Inhouse-Aufnahmen,

Überwachungskameras, etc.

Digitaler Empfang über den Kabelanschluss

Oft grundverschlüsselt 

Eingeschränkte Programmvielfalt

Abbildung 1.5:SignalquellenEmpfangsarten

Die Empfangsmodule der DVB-Familie werden über ein einheitliches Anschlussmodul
eingebunden. Dieses Konzept ermöglicht nicht nur eine �exible Einbindung der unterschiedlichen
Dual-DVB-Tuner, sondern integriert auch Dual-CI-Module (Common Interface). Diese erlauben
den Empfang von Sendern in grundverschlüsselten Netzen (Kabelbetreiber) ebenso, wie Pay-
TV-Sender. Hierzu werden die Betreiber- oder Sender-spezi�schen Smartcards mit Common
Access Modulen (CAM) benötigt. Neben der Bestückung der verfügbaren Einsteckslots mit
DVB-Tunern und CI-Modulen können auch analoge Tuner integriert werden (Abbildung 1.6,
Seite 7).

Slot    3 Slot 2
Dual-DVB-
S/S2-Tuner

Slot 1

Dual-DVB-
S/S2-Tuner

Dual-DVB-
S/S2-Tuner

Dual-DVB-
C/C2-Tuner

Slot 5 Slot 4

Dual-
CI-
Modul

Slot 6

Dual-
Analog-
Tuner

Slot 7

Dual-
CI-
Modul

Abbildung 1.6:SignalquellenBeispiel Kombinationsmöglichkeit

Analoge Tuner werden unabhängig von den DVB-Tunern und CI-Modulen gehandhabt. Es
können maximal drei Analog-Module, mit jeweils zwei Tunern, integriert werden.
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1.4 Anschlussmöglichkeiten / Netzwerk

Alle Network Video Broadcast Komponenten verfügen über zwei Gigabit Ethernet Ports. Die
Nutzung der Ports ist individuell kon�gurierbar und ermöglicht sowohl eine Lastverteilung über
beide Ports als auch eine Einbindung in mehrere Netzwerke. So können beispielsweise Medien-
und Steuerungsnnetz getrennt werden.

Network Video Broadcast sorgt bei optimaler Ausnutzung der vorhandenen Ressourcen
immer für die geringstmögliche Auslastung von Netz und System.

Der Network Video Tuner NVT-1212 besitzt neben seinem Dual-DVB-Eingang 4 Netzwerk-
Ports und kann damit nicht nur selbst ins Netz eingebunden, sondern als Mini-1GbE-Switch
genutzt werden. Neben dem HDTV-Ausgang besitzt der NVT-1212 einen alternativen Tonaus-
gang.

Dem NVR-101P genügt die einfachste Verkabelung. Durch die Unterstützung von PoE
(Power-over-Ethernet) kann die Stromversorgung über das Netzwerkkabel erfolgen. Steht keine
PoE fähige Infrastruktur zur Verfügung lässt sich der NVR-101P auch über ein 15V/DC Stecker-
netzteil betreiben, so dass maximale Flexibilität gewährleistet ist. Neben dem HDTV-Ausgang
besitzt auch der NVR-101P einen alternativen, aber deutlich hochwertigeren Tonausgang. Er-
gänzend zu der allen Network Video Komponenten eigenen Bedienung über das Webinterface,
besitzt der NVR-101P einen IR-Empfänger und einen externen IR-Eingang zur Platzierung für
bestmöglichen IR-Empfang. Darüber hinaus steht eine bidirektionale RS232-Schnittstelle zur
Steuerung von angeschlossenen Geräten zur Verfügung.

1.5 Network Video Broadcast: Web-Kon�gurationsinterface

Abbildung 1.7:Webinterface:Menü Übersicht
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Das Network Video Broadcast Webinterface (Abb. 5) bietet volle Funktionalität für eine kom-
fortable Kon�guration und Wartung der eingesetzten Komponenten. Kentnisse der Linux-
Administration sind zur Bedienung des Interfaces nicht erforderlich. Vom initialen Sender-
suchlauf bis zur Erstellung der gewünschten Sendertabellen (Abbildung 1.8, Seite 9) und dem
Export der Stream-Adressen als PDF-Dokument sind alle Kon�gurationsschritte möglich.

Das Webinterface informiert jederzeit nicht nur über den Signalstatus der einzelnen Tuner und
die Gesamtauslastung des Systems, sondern bietet auch die Möglichkeit die aktuellen Streams
aus dem Netz heraus anzusehen (erfordert VLC-Plugin) und deren störungsfreie Verteilung im
Netz zu prüfen. Mögliche Störungen können schnellstens identi�ziert und Problemlösungen
in Kürze gefunden werden. Für die Analyse komplexer Sachverhalte können auch die System-
Logdateien eingesehen werden. Eine Export-Funktion erlaubt es alle relevanten Logdateien in
ein Archiv zusammenzufassen, welches dem Support-Team eine schnellstmögliche Diagnose
aller Probleme erlaubt.

Eine besonders komfortable Auswahl von Sendern durch die Zuordnung von Tunern zu ver-
schiedenen Empfangsquellen, Transpondern und CI-Modulen, mit der gleichzeitigen Anpassung
von z.B. Multicast-Adresssen und der SAP-Freigabe (Service Announcement Protocoll) bietet
die Kanalverwaltung (Abbildung 1.8, Seite 9).

Abbildung 1.8:Webinterface:Menü Kanäle
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1.6 Network Video Receiving

Abbildung 1.9:Webinterface:Menü TV-Ausgabe

1.6.1 Kon�gurations- und Bedien-Interface

Das Webinterface der Network Video Receiving Komponenten beinhaltet neben den, von den
Network Video Broadcast-Komponenten bekannten Administrationsfunktionen (Übersicht, Netz-
werk, Sendersuchlauf/-import, TV-, CI- und Aufnahme-Einstellungen), natürlich die Bedienung
des HDTV-Ausgangs. Diese reicht von der der reinen Bildschirmsteuerung mit Videotext, Un-
tertitel und Tonspur-Wechsel bis hin zu Aufnahme- und Wiedergabefunktionen. Das Menü TV
Ausgabe (Abbildung 1.9, Seite 10) liefert außerdem, genauso wie das Onscreen-Display des
HDTV-Ausgangs, Programminformationen aus dem EPG (Electronic Program Guide).

Abbildung 1.10:Webinterface:Menü TV-Ausgabe, mobile Version

Für die Nutzung des Webinterface von einem Mobile Browser steht die im Layout für
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kleinere Bildschirme optimierte Version zur Verfügung (Abbildung 1.10, Seite 10). Hierbei wird
die Menü-Steuerung über den Buttonaufgerufen.

Die Bedienung des HDTV-Ausgangs am NVR-101P kann bei Bedarf auch mit einer IR-
Fernbedienung erfolgen.

1.6.2 Network API und RS232-Interface

NVT-1212 und NVR-101P besitzen neben der Administration und Steuereung über das Web
Interface eine umfangreiche externe Steuerungsmöglichkeit: Die Network API (Application
Programming Interfae / IP-Protokoll). Die Network API ermöglicht auf einfachste Weise die
Einbindung in externe Steuerungs- oder Home-Automation-Systeme (AMXR , CrestronR ,
RTI R , etc.). Ergänzt wird die Network API durch den auf unserer Website www.jusst.de zur
Verfügung gestellten kostenfreien CrestronR -Treiber.

Das RS232-Interface erlaubt bidirektional die Steuerung angeschlossener Systeme.

1.7 Hardware

Grundsätzlich kommen für das DVB-Tuning nur bewährte Komponenten zum Einsatz.
Für professionelle Servertechnik im Bereich Broadcasting setzen wir aus Erfahrung ebenfalls

ausschließlich auf zuverlässige Standard-Hardware. Das sorgt nicht nur für sicheren Betrieb,
sondern auch für übersichtliche Kosten.

Die jusst eigenen Gehäuse der Network Video Receiving Systeme beinhalten einerseits
bewährte Standardkomponenten und natürlich die ausgereiften DVB-Tuning-Komponenten.

Mehr Informationen zu den gerätespezi�schen Funktionen �nden Sie in unseren Datenblät-
tern und Handbüchern. Diese können Sie jederzeit in aktueller Version von unserer Webseite
www.jusst.deherunterladen.

Gerne beraten wir Sie individuell um die optimale Lösung für Ihre Einsatzzwecke zu �nden.





2. Einsatzszenarien

Folgend erhalten Sie einige Hinweise auf die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Network
Video Komponenten. Dies sind nur Beispiele, für weitere Einsätze sind den realen Anforderungen
kaum Grenzen gesetzt.

2.1 NVT-1212 als DVB-Tuner mit Aufnahmespeicherung und externer Steue-
rung

In Abbildung 2.1, Seite 13 ist der primäre Einsatz eines NVT-1212 als DVB-Tuner für ein
TV-Gerät (Projektor) dargestellt. Die gesamte Funktionalität wird über die Network API und z.B.
den CrestronR -Treiber genutzt. Das Recording wird durch ein NAS-System (Network Attached
Storage) mit großer Speicherkapazität unterstützt.

LAN

DVB Dual-Tuner
+ Common Interface

IP-Steuerung

HDTV

NVT-1212

 (AMX®, Crestron®, RTI®, etc.)

NAS

Abbildung 2.1:Beispiel Einsatzszenario:NVT-1212 mit NAS und IP-Steuerung

2.2 NVT-1212 mit NVR-101P und externer Steuerung

Im zweiten Beispiel (siehe Abbildung 2.2, Seite 14) ist der Network Video Tuner NVT-1212
eingesetzt um ein TV-Gerät per direktem HDTV-Ausgang und bis zu 12 Netzwerk-Empfänger
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(z.B. NVR-101P) per UDP/Unicast mit TV Programmen zu versorgen. Für eine Senderliste
können zahlreiche Sender ausgewählt werden. Aufgrund des Dual-Tuners kann mindestens ein
weiterer Sender per Unicast-Stream abgerufen werden. Ohne Senderwechsel können weitere,
auf den selben Transpondern liegende, Sender parallel abgerufen werden.

LAN

IP-Steuerung

bis zu 12 UDP Streamingkanäle

NVR-101P

NVT-1212

 (AMX®, Crestron®, RTI®, etc.)

DVB Dual-Tuner
+ Common Interface

HDTV

Abbildung 2.2:Beispiel Einsatzszenario:NVT-1212 mit NVR-101P und IP-Steuerung

Durch die Nutzung der Network API (z.B. mit dem kostenlosen CrestronR -Treiber) kann
nicht nur die Bedienung der NVT-1212-Ausgabe auf dem direkt angeschlossenen TV-Gerät
kontrolliert werden, sondern auch die Bedienung der NVR-101P erfolgen. Natürlich ist auch
in dieser Konstellation Recording auf ein per Netzwerk integriertes NAS (Network Attached
Storage) möglich und über die Network-API steuerbar.

Als Klienten können neben den NVR-101P auch PC mit VLC Media Player (oder entspre-
chender Software) sowie andere netzwerk- und streaming-fähige Endgräte eingesetzt werden.
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2.3 NVB-4200/2200

Das dritte Beispiel (siehe Abbildung 2.3, Seite 15) zeigt einen der Standardeinsäze für die
Network Video Broadcaster. Über Multischalter werden zwei NVB-4200 mit insgesamt 24 DVB
Transpondern versorgt. Durch die Belegung von Transpondern mit mehr als einem gewünschten
Sender, kann die Anzahl der gestreamtem Sender die 24 merklich überschreiten.

Abbildung 2.3:Beispiel Einsatzszenario:NVB-4200 mit intelligenten Terminals

Durch den Einsatz von 4 Dual-CI-Modulen werden mindestens 8 Sender entschlüsselt.
Ein PC im Netzwerk wird zur Administration über das Webinterface benutzt, während eine
unbegrenzte Anzahl von z.B. intelligenten Patienten-Terminals in den Genuß von ca. 30 TV und
Radiosendern kommt.



16 Kapitel 2. Einsatzszenarien

2.4 NVB-4200/2200 und NVR-101P mit NVS-1000

In Abbildung 2.4, Seite 16 werden in einem Unternehmen im 24x7-Betrieb eines NVB-4200
neben den internationalen Nachrichten und Börsensendern, viele eigenproduzierte Videos über
einen Storage Server NVS-1000 bereitgestellt. 5 DVB-Dual-Tuner und 1 Dual-CI-Modul sorgen
für die DVB-Streams.

Abbildung 2.4:Beispiel Einsatzszenario:NVB-4200/2200 und NVR-101P mit NVS-1000

Das Streaming der auf dem NVS-1000 gespeicherten Videos erfolgt per RTSP, UDP/Unicast
bei Bedarf und auf Abruf durch die Nutzer.



3. Unternehmen

3.1 jusst technologies - Network Video Components

Gegründet 2005 in Hamburg, hat sich das Unternehmen bereits frühzeitig auf die Verarbeitung
von TV-, Audio- und Video-Signalen, insbesondere in IP-basierten Systemen, spezialisiert.
Umfangreiches Fachwissen und Erfahrung aus mehr als 4 Jahren Entwicklung multimedialer
Systeme �ossen bereits zur Gründung in das Unternehmen ein.

3.2 10 Jahre Kompetenz in DVB, Video Processing und Embedded Linux

Aktive Forschung im Bereich IPTV und eine rege Zusammenarbeit mit der Open Source Com-
munity und der VideoLAN Organization ließen Produkte entstehen, die Anforderungen an
professionelles IPTV und Home Entertainment umfassend abdecken.

Neben den Network Video Produkten besitzt das Unternehmen umfangreiches Know-how in
der Entwicklung von Mikroprozessor-Software. Daraus entwickelte sich ein weiterer Schwer-
punkt des Unternehmens, die Erstellung kundenspezi�scher Firmware sowie auch die Entwick-
lung von Linux-Treibern im Kundenauftrag.



jusst technologies GmbH
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